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Balleſches Tageblatt
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 8 Uhr

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hand
Durch die Poſt unter Nr 2544 Mk 1,50 pro Quart exel Beſtellgeld
SnſertionsNreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

vo Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Haupt Sxpeditlion Große Ulrichſtraße Nr 37
II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 13

m Stadt Sxpedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg
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für Halle und den Saalkreis
Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Anzeiger

S Giebichenftein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Merſeburg Naumburg OQuerfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Auhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

6 Jahtgaug

Halleſche Neueſte Nachrichten

Verantwortlich
Kudoldh Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Sokales Theater Feuilleton 2e
Adolf Findeiſen Jnſeratentheilh

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchod

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags
Hrn und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Telephon Nr 512

Abonnements Cinladung
Mit dem 1 April er beginnt für die Leſer des

ein neues Quartal
General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Die Haltung unſeres Blattes iſt bekannt Wir werden nach wie vor beſtrebt bleiben unſeren Leſern die neueſten
Tagesereigniſſe ſtets ſchnell und in knapper gemeinverſtändlicher Form mitzutheilen Die Verbindungen mit eigenen
Korreſpondenten in Berlin und anderen Hauptſtädten ſowie mit mehreren Telegraphen Bureaux ermöglichen es uns
immer das Neueſte mittheilen zu können

Ueber die Sitzungen des Reichstags welche nach
führlicher Weiſe berichtet werden

den Oſterferien wieder aufgenommen werden wird in aus

Außer den politiſchen Vorkommniſſen wird denjenigen lokalen Charakters eine beſondere Sorgfalt gewidmet bleiben
Auch der volks wirthſchaftliche und Handelstheil die kleine Chronik und das Vermiſchte werden nach beſten Kräften
gepflegt werden

Für den feuilletoniſtiſchen Theil der ſeit Beſtehen unſeres Blattes ſich der beſonderen Gunſt des Publikums
zu erfreuen hat wird auch fernerhin eine ſorgfältige Auswahl getroffen werden Jn dem neuen Quartal erſcheint der
ſpannende geradezu ſenſationelle Roman

Aus zwe i Welten
von J v Roſſi

Ferner iſt es uns gelungen einen humoriſtiſchen Roman aus dem modernen Garniſonleben

Krieg im Frieden
von C Crome Schwiening

zu erwerben welcher ſicher dazu beitragen wird unſere verehrten Leſer ſtets in der heiterſten Laune zu erhalten

Der Abonnementspreis für den General Anzeiger für Halle und den Saalkreis bleibt der
ſelbe wie bisher

monatlich 50 Bfennige frei ins Haus
durch die Poſt bezogen 1,50 Mk pro Quartal ohne Beſtellgeld Beſtellungen auf den General Anzeiger nehmen
ſämmtliche Poſtanſtalten Filialen Austrägeriunen ſowie die Stadt Expeditionen des General Anuzeiger Große
Ulrichſtraße 37 Leipzigerſtraße 11 und Zinksgartenſtraße 13 jederzeit entgegen

Verlag und Redaktion des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrris

e Ludwig Koſſuth r
Von unſerem Korreſpondenten

Wien 21 März
Weit hinter uns liegt die Zeit in der Koſſuths Stern leuchtete

weit hinter uns die politiſche Strömung die den Fiskal Koſſuth
zur Diktatur trug andere Fragen beherrſchen unſere Tage und
dem Manne dem ein Heroenkultus geweiht war der ſich in
ſeltener Popularität ſonnen durfte wird nun wo er auf der Bahre
liegt kaum mehr als geſchichtliche Theilnahme geweiht werden Jn

Ungarn in deſſen weltfremdeſten Hütten einſt Koſſuths Name und
Koſſuths Bild geehrt wurde wird die Nachricht die Erinnerung
wecken aber der Schmerz des Herzens wird nicht allzu laut auf
brauſen Die politiſche Agitation wird an den kommenden Trauer
kundgebungen faſt größeren Antheil haben als die Pietät des
Volkes

Jm freiwillig gewählten Exil ſtarb Koſſuth am 20 März
11 Uhr Abends nachdem der Zauber ſeiner Perſon lange erloſchen
war auch auf ihn hat das böſe Wort Geltung daß er ſich über
lebt hat

Man kaun von der Geſchichte nicht ſo tweit abweichen um
Koſſuth nur als Feind des Metternichſchen Syſtems ader des
öſterreichiſchen Abſolutismus hinzuſtellen Vielleicht wäre er ohne
dieſen Abſolntismus niemals zu ſolch übermächtigem Einfluſſe ge
langt wie er ihn beſaß aber ſchließlich läßt es ſich nicht verkennen
daß er ein Feind des öſterreichiſchen Staates war und daß er
Vieles vorberkeitete was dem öſterreichiſchen Staate Schwierigkeiten
erzengen mußte Hier ſpielt die Vergaugenyeit in die Gegenwart
hinein und wir müſſen uns mit dieſen Andeutungen begnügen
Achtung volle Achtung vor der Liebe Koſſnuths zu ſeiner Heimath
Aber man vermag nicht zu vergeſſen daß dieſe Liebe die Waage
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hielt dem tiefen unerbittlichen vor Nichts zurückſchreckenden Haſſe
Koſſuths gegen Oeſterreich Daß dieſer Haß ohnmächtig blieb
daß dieſer Haß die Popularität Koſſuths in Ungarn ſchwächte
dieſe ausgleichende Gerechtigkeit ſchürte noch den Groll den der

Was Koſſuth zum Herrn Ungarns machte Was Koſſuth die
Herzen der Ungarn unterthänig machte Was Koſſuth s Namen
zu dauerndem Ruhme verhalf Koſſuth war kein Denker Koſſuth
war kein reiner goldklarer Charakter aber er war ein Mann voll
Feuer voll Energie Er war nicht der Mann der tiefen Ueber
legung der planmäßigen Ausarbeitung großer politiſcher Jdeen
wie Mazzini er beſaß auch nicht die Kühnheit dieſes Jtalieners
Er war nicht naiv wie Garibaldi aber er verſtand ſeine Zeit und
wußte das Stammeln des Zeitgeiſtes in berauſchende hinreißende
Neden zu wandeln Er ſchlug den prophetiſchen Ton an Wäre
Koſſuth in früherer Zett geboren worden ſo hätte er wahrſchein
lich eine neue Religion geſtiftet und ein beſſerer Prophet für eine
neue Religion als er wäre kaum denkbar geweſen Sein ganzes
Weſen erinnert an den Orient und wenn er zu dem Volke ſprach
wurde er gehört wie Mohammed von den Arabern Das junge
Ungarn bedurfte eines ſolchen Mannes Jhm der die Seele des
ungariſchen Volkes erkannte jauchzten die Herzen zu Wie ein
Halbgott wurde er verehrt Kein Ungar nach ihm vermochte eine
ähnliche Volksbegeiſterung zu erwecken Als ſeine Kinder ihm ins

Mann unter ſüdlichem Himmel eiferſüchtig hegte

ehe deren

Lady Elgar s Tochter
Roman von U Roſen

20 ForlſetzungJch wartete auf Sie denn ich muß Sie ſprechen
flüſterte ſie

Nicht nöthig rief er laut und zornig Jn fünf
Minuten wird Jhre Schmach offenkundig und die Maske
von Jhrem Geſicht gezogen ſein

ächzte ſie zurücktaumelnd Was iſt Jhnen was
haben Sie vor Reden Sie um Gottes willen ſchnell
ſchnell jeden Augenblick kann ſich ein Diener in der Nähe
zeigen

Was kümmere ich mich um die Diener rief Hugo in
ungemilderter Wuth Jch verbot Jhnuen jene junge Be
trügerin zu Tiſch hinunterzuſchicken weil ich ihre lügenhafte
Anweſenheit nicht zu ertragen geſonnen bin und dennoch
wagten Sie es mir zu trotzen Weib

Ellen iſt ja in ihrem Zimmer
Wozu dieſe Täuſchung Jch ſah ſoeben ihr braunes

Haar als ſie mit
Sie ſahen Fränlein Ehrhardt
Fräulein Ehrhardt wiederholte er erſtaunt Ehe

er noch ein Wort hinzufügen konnte öffnete ſich eine Seiten
thür und ein Diener erſchien Um nicht im Zwiegeſpräch
mit einander bemerkt zu werden treunten Beide ſich raſch

Welch ein Glück daß ich ihm aufpaßte und ihn be
ruhigte dachte Martha Jn ſeinem Jrrthum hätte er
rückſichtslos Alles verrathen

Hugo Alton ſetzte ſeinen Weg mit wiedererlangtem
Gleichmuth fort nur neugierig auf das anmuthige Mädchen
das er in ſo wilder Laune beobachtet und deſſen Anweſen
heit in Cromley er ſoeben erſt erfahren hatte

Er war dem Zufall dankbar der ihm in dem kritiſchen

Nachdruck verboten

Moment Martha Gregor entgegengeführt und ihn vor einer

unüberlegten Handlung geſchützt hatte Mehr als das Weib
ahnte regte ihn die Mittheilung über Lady Alice und Roſa
Bertram auf und mit jeder Minute ſteigerte ſich ſeine Angſt
und ſeine Beſorgniß Martha Gregor ſelbſt wartete nicht
ungeduldiger auf die mitternächtliche Begegnung an Druiden
altar als er hing doch für ihn mehr davon ab als Leben
und Tod

Jch bin gänzlich zu Grunde gerichtet wenn Lady Alice
gefunden wird dachte er die Treppe hinabſteigend Aber
wie zum Henker will Frau Martha Gregor meine Angelegen
heiten fördern indem ſie mir meinen Titel und meine Erb
ſchaft wegſchnappt Nun um Mitternacht wird mir dieſes
Räthſel gelöſt werden

Jn ſprachloſer Bewunderung der ſtrahlenden reiz
umfloſſenen Erſcheinung des jungen Mädchens das er beim
Eintreten in den Speiſeſaal erblickte vergaß Hugo beinahe
zu grüßen

Ellen war ſchön aber in dem Geſicht Thekla s lag etwas
vor dem die Schönheit der Abenteurerin verſchwand Nicht
die blendendere Weiße der zarten Geſichtsfarbe nicht die
dunklen wie Stahl leuchtenden Augen verliehen Thekla dieſen
Vorzug ſondern die reine edle Seele die ihre lieblichen
Züge verklärte und ihrem ſchüchternen doch vornehmen Weſen
den Stempel inneren Adels aufprägte

d W3 Alton verneigte ſich in tiefſter Ehrerbietung als
Lady Elgar ihm die junge Dame vorſtellte und hinzufügte
Fräulein Ehrhardt ſei die Nichte des Arztes dem Graf
Elgar ſein beſonderes Vertrauen ſchenke

Lady Elgar lächelte er in jener einſchmeichelnden
Weiſe die ihn auszeichnete wird mir bei Jhnen gnädiges
Fräulein eine gütige Fürſprecherin ſein ſeit meinen Knaben
jahren ſchenkte ſie mir ihre Gunſt in weit höherem Grade
als ich es jemals verdiente obwohl ich deſſen ungeachtet
meine Eiferſucht auf Otto Neville nicht unterdrücken konnte

Jch hoffe lieber Hugo ſcherzte die Gräfin daß Sie

von dieſem Fehler jetzt vollſtändig geheilt ſind und Otto den
ich in dieſen Tagen in Cromley erwarte fortan mit freund
ſchaftlicher Geſinnung betrachten

Thekla hörte Hugo s Antwort nicht Die Augen zu
Boden geſenkt bemühte ſie ſich den Aufruhr zu verbergen
den dieſe Ankündigung in ihr hervorgerufen hatte Als ſie
wieder aufſchaute waren Hugos Blicke mit einem aus An
theil und Neid gemiſchten Ausdruck auf ſie gerichtet Jch
vermuthe gnädiges Fränulein entfuhr es ihm unwillkürlich

daß Sie mit meinem alten Freunde bereits bekannt ſind
Eine leiſe Röthe färbte Theklas Wangen aber ſie ver

neinte mit ruhiger Würde
Seltſam dachte Hugo Jch glaubte eines Mädchens

Erröthen richtig deuten zu können und hätte darauf ſchwören
mögen daß ſie ihn nicht nur kennt ſondern auch liebt

Die Gräfin entſchuldigte die Abweſenheit ihrer Tochter
und man ging zu Tiſch

Trotz ſeiner quälenden geheimen Sorgen eutſchwand der
Abend Hugo wie ein angenehmer Traum und als er ſich
auf ſein Zimmer zurückzog war der Geiſt des Böſen faſt
aus ſeinem Buſen verbannt

Schon ein Uhr murmelte er Soll ich gehen oder
als Ehrenmanun dieſen nnerhörten Betrug enthüllen und mein
Leben der heiligen Aufgabe widmen Lady Elgar ihr Kind
wieder zu verſchaffen Soll ich dem Böſen entſagen und
mich hinfort nur an das Gute halten Mit meinen ver
nichteten Ausſichten auf die Erbſchaft bin ich zwar zu Grunde
gerichtet aber was thut das Viele Andere in meiner Lage
führen ein edles thatenreiches Leben weshalb ſollte das mir
unmöglich ſein Jch beſitze Verſtand Erziehung Kenntniſſe
und geſellſchaftliche Stellung weshalb nicht redlich arbeiten
Und ach Jch könnte ſie gewinnen und

Er hielt inne und wanderte mit ſchnellen Schritten und
nmwölkter Stirn auf und nieder Minuten verflogen er
achtete nicht darauf denn er kämpfte einen ſchweren Kampf
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Exil folgten küßte das Volk den Teppich den man ausgebreitet
hatte als man ſie in Budapeſt auf das Dampfſchiff führte

Einer juugen ſtürmenden Bewegung der Führer und der Held
zu ſein dafür war Koſſuth geſchaffen Als höhere Aufgaben an
die Führer des Volkes geſtellt werden mußten als der Mauer
brecher und der Sturmbock ins Arſenal geſchafft wurden da wäre
Koſſuth r drängt worden ſelbſt wenn er nicht von wahn
witzigem Ehrgeiz geführt vor der Zeit geſtrauchelt gefallen wäre
Er vermochte die Generale und ihre Jntriguen nicht zu beherrſchen
Sein größter Fehler war die Unterſchätzung des monarchiſchen
Gefühls im ungariſchen Volke Dex Ehrgeiz ſeiner Fran ſagt
man war Schuld daß er danach trachtete in der ungartſſchen
Königsburg zu wohnen Jedenfalls war der Akt von Debreczin

die Unabhängigkeitserklärung Ungarns durch den Ruümpfland
tag von Debreczin am 14 April 1849 der verhängnißvollſte
Fehler ſeines Lebens Auch während der Revolution war das
monarchiſche Gefühl im ungariſchen Volke und in der ungariſchen
Jnſurrektionsarmee ſtark genng um das Vorgehen Koſſuth s
Ungarn von der habsburgiſchen Monarchie loszureißen auf das
Schärfſte zu verurtheilen

Sein Glück wußte Koſſuth nicht zu tragen und während der
Jahre des Exils ſtieg er ſtetig herab in die Niederungen des
politiſchen Jntriguantenthums Wenn er auch bis in die letzte
Zeit eingriff in die Politik ſeines Vaterlandes ſo klang ſeine
Stimme wie aus einem Grabe Nur wenige Töne weckten
lebendiges Empfinden Er war dem modernen Ungarn wie es
mächtig aus der Bewegung emporgewachſen war die Koſſuth s
Namen trägt fremd geworden Seine Schöpfung iſt nicht nur
anders geworden als er geplant hatte ſie iſt größer geworden
als er zu erfaſſen vermochte Den Tribut der Bewunderung und
Dankbarkeit ſtattet heute dem todten Koſſuth ein modernes Ungarn
ab ein Land und ein Staat und ein Volk in deſſen Erinnerung
die Koſſuth Zeit vergilbt iſt wie in den Büchern der Geſchichte
Verſtand Koſſuth auch oft die Sache der Freiheit falſch zeigt er
ſich den realen Verhältniſſen auch häufig nicht gewachſen und ſtellte
ſeine Perſon in den Vordergrund ſo bleibt doch ſein Platz in den
Reihen der großen Freiheitskämpfer und als ſolcher verdient er
ein ehrendes Andenken

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 21 März Hofnachrichten Der Kaiſer
traf heute Nachmittag um 3 Uhr in Fiume ein und wurde von
der Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüßt Der Monarch begab ſich
an Bord der engliſchen Yacht Chriſtable und ſetzte die Reiſe
nach Abbazia fort Gegen 4 Uhr lief die Chriſtable gefolgt
vom Schiff Moltke vor Abbazia ein und legte gegenüber der
Villa Angiolina bei wo die älteren kaiſerlichen Prinzen an der
Landungstreppe warteten Der Kaiſer und die Kaiſerin welch
Letztere dem Kaiſer bis Fiume entgegen gefahren war begaben ſich
mit dem Gefolge ans Land Unmittelbar nach der Landung in
Abbazia empfing der Kaiſer ein Begrüßungstelegramm des Kaiſers
Franz Joſef Jm ganzen Orte herrſcht feſtliche Stimmung und
lebhaftes Treiben Auf der See ſind die zahlreichen Dampfer
Yachten und Boote feſtlich geſchmückt

Der Kaiſer hat die Zurückziehung der am 18 Jannar
nach Kamerun entſandten Seeſoldaten Abtheilung befohlen die
aus vier Offizieren einem Arzt und 120 Mann beſtand Die
Rückkehr erfolgt gleichfalls auf einem gemietheten Dampfer doch
dürften die Truppen ſchwerlich vor Mitte April in der Heimath
zu erwarten ſein Die Geſundheit läßt nach den Berichten in
keiner Weiſe etwas zu wünſchen übrig Von den Offizieren iſt
Premierlieutenant Mauve bereits krankheitshalber auf dem Heim
wege begriffen

Die Verleihung des Schwarzen Adlerordens
an den Kriegsminiſter von Bronſarty iſt wie die Blätter
zu berichten wiſſen durch den Kaiſer perſönlich erfolgt welcher
dieſerhalb am vorigen Freitag Nachmittag beim Miniſter vor
fuhr Der Kaiſer drückte dem Miniſter bei dieſer Gelegenheit ſeine
beſondere Auerkennnng aus t

Graf Capribi hat in Danzig bei dem Frühſtück das
ihm zu Ehren auf dem Rathhauſe gegeben wurde in Erwiderung
auf die Anſprache des Oberbürgermeiſters Dr Baumbach Folgendes
geantwortet Niemand iſt ſo berechtigt wie ich es auszuſprechen
daß der ruſſiſche Handelsvertrag zum Wohle Deutſchlands und der
Oſtſeeſtädte getroffen iſt Jch freue mich deſſen und es wird die
Zeit kommen wo dieſer Vertrag für ſich ſelbſt ſprechen wird Jn
den ſechziger Jahren war ich in Danzig und habe es kennen
gelernt als Soldat dann bin ich wiedergekommen nach vielen
Jahren als Chef der Admiralität und habe mit blutendem Herzen
geſehen die abgetakelten Schiffe und wie auch ſouſt Alles rückwärts
ging Heute wo ich Danzig wiederſehe hoffe ich daß es eine
Zukunft hat der alte Sinn der Danziger lebt wieder auf Seien
Sie eingedenk Per aspera ad astra Der Handelsvertrag
wird uns nicht gleich die Früchte in den Schoß werfen nicht von

für dieſe alte ſchöne Stadt mit ihren freundlichen Hügeln am Fuß
der ſchäumenden Oſtſee Wenn ich erleben ſollte daß Danzig
wieder aufblühte es wäre eine wahre herrliche Freude für den
Reſt meiner Tage

Das Centrum iſt noch unentſchieden ob es ſich für
Capribvi oder für Miquel als Reichskanzler entſcheiden ſoll
Das führende ſchleſiſche CentrumsOrgan ſchreibt Herrn Miquel
Folgendes in s Album Was das Centrum angeht ſo wüßten
wir wirklich nicht was uns für Herrn Miquel begeiſtern könnte
Sein großes Talent haben wir ſtets anerkannt aber ſeine jüngſte
Leiſtung in Sachen der Reichsfinanzen hat das Anſehen ſeiner
Leiſtungsfähigkeit keineswegs erhöht Wir haben auch nicht ver
geſſen daß Herr Miquel im Kulturkampf recht frühzeitig eine ver
ſöhnliche Rede gehalten hat Aber abgeſehen davon daß dieſe
Rede zunächſt keine praktiſchen Folgen hatte iſt inzwiſchen das
Konto des Herrn Miquel beim Centrum mit folgenden Schuld
poſten belaſtet worden 1 Er hat mehr wie alle Anderen zum
Fall des Schulgeſetzes beigetragen 2 Er iſt verantwortlich
für das ſchlechte Wahlgeſetz wodurch das Centrum um die
berechtigte Bedingung ſeiner Mitarbeit an der preußiſchen Steuer
reform gebracht wurde 3 Er hat einen Finanzreformplan für
das Reich aufgeſtellt der die Franckenſtein ſche Klauſel die
werthvolle Garantie unſerer föderativen Programmforderung that
ſächlich vernichten würde Durch die Betheuerung daß der
Franckenſtein ſchen Klauſel nichts geſchehen ſoll wird dieſer Angriff
nur noch unangenehmer und gefährlicher Endlich iſt zu beachten
daß Herr Miquel durch ſeine zweideutige diplomatiſche
Haltung ſowohl in der Zeit des Schulgeſetzes als bei den jüngſten
Kämpfen an Vertrauen bei allen Parteien abgeſehen von
der interiſſirten Rechten mehr Einbuße erlitten hat als für einen
künftigen Reichskanzler gut iſt

Der Abgeordnete Friedberg welcher den zweiten
anhaltiſchen Wahlkreis im Reichstage vertritt und zur national
liberalen Fraktion gehört hat bekanntlich gegen den ruſſiſchen
Handelsvertrag geſtimmt Das ſcheint ſeine politiſchen Geſinnungs
genoſſen im Wahlkreiſe ſtark verſchunpft zu haben Es wird mit
Bezug hierauf ans Bernburg geſchrieben Der Reichstags
abgeordnete Profeſſor Friedberg deſſen Kandidatur an Stelle
des eine Wiederwahl ablehnenden Dr Oechelhäuſer bei der letzten
Wahl zum Reichstage von der nationalliberalen Partei aufgeſtellt
und thatkräftig und mit Erfolg durchgeführt iſt hat gegen den
Vertrag geſtimmt Hieraus darf kein Rückſchluß auf die
Stellung der nationalliberalen Partei des Wahl
kreiſes gezogen werden Die letztere ſteht faſt ohne Ausnahme
in allen Theilen des Wahlkreiſes durchaus auf Seiten der Freunde
des Vertrages ſie rechnet das Zuſtandekommen deſſelben der
Reichsregierung zum Verdienſt an hat deſſen Annahme durch den
Reichstag aus wirthſchaftlichen und politiſchen Gründen für noth
wendig erachtet und ſteht überhaupt auf dem Boden der Politik
der Handelsverträge

Anläßlich des Zuſtandekommens des ruſſiſchen
Handelsvertrag s hatte die Handelskammer zu Frankfurt a M
angefragt ob künftig für die nach Rußland einzuführenden deutſchen
Waaren Urſprungszeug niſſe erforderlich wären um die Ver
günſtigungen des ermäßigten ruſſiſchen Zolltarifs zu genießen
Darauf iſt folgende Antwort des Handelsminiſters ein
gegangen Jn den von ruſſiſcher Seite anläßlich des Zollſtreits
erlaſſenen und im dentſchen Handelsarchiv von 1893 veröffentlichten
Beſtimmungen über den Urſprungsnachweis hat ſich bisher nichts
geändert Da Rußland gegenwärtig mit einigen Staaten noch
nicht auf dem Fuß eines gegenſeitigen Meiſtbegünſtigungsrechtes
ſteht iſt es empfehlenswerth die dorthin auszuführenden dentſchen
Waaren bis auf Weiteres ſtets mit Urſprungszeuguniſſen
zu verſehen Der Handelsminiſter wird demnächſt auf die An
gelegenheit zurückkommen
ſchließenden Theile in den Artikeln 6 und 7 des Schlußprotokolls
das Recht vor bei der Waareneinfuhr zum Nachweis der ein
heimiſchen Erzeugung oder Bearbeitung Urſprungszeugniſſe zu
fordern Beiderſeits ſoll dabei Vorſorge getroffen werden daß die
Zengniſſe den Handel möglichſt wenig beengen

Die Zuckerſtener iſt wie noch erinnerlich ſein wird
unlängſt vom Reichstage für das Etatsjahr 1894/95 um 5 Millionen
Mark höher in den Etat eingeſtellt worden als die Regierung vor
geſchlagen hatte Es läßt ſich ſelbſtverſtändlich heute noch gar
nicht überſehen ob thatſächlich die Einnahmen dieſem Voranſchlage
auch entſprechen werden Wohl aber iſt zu berückſichtigen daß die
Mehrproduktion der diesmaligen Kampagne gegen die vor
jährige bereits bis Ende Februar d J 1464094 Doppelcentuer
beträgt und es dürfte ſich dieſelbe bis zum Schluß der Kampagne
Ende Juli auf rund 1550 000 Doppelcentner erhöhen Es iſt

mit großer Wahrſcheinlichkeit vorauszuſehen daß dieſe 11 Millionen
Doppelcentner ſchwerlich im Jnlande konſumirt werden daß ſie
vielmehr zum größten Theil in s Ausland gehen werden Jn
dieſem Falle müſſen die entſprechenden Ausfuhrprämien gezahlt
werden und es bleibt in Folge deſſen fraglich ob die vom Reichs

mit ſich ſelbſt Plötzlich blieb er an dem hohen Bogenfenſter
ſtehen und blickte auf den Cromleyhain hinaus

Die Mondſcheibe hing niedrig am Himmel ihr ſtilles
kaltes Licht überſtrömte den Park die Felder und Wälder
und tauchte die weißen Marmorbaluſtraden der breiten
Terraſſen und die Oberfläche des Sees am Fuße des Hains
in Silberſchimmer Sinnend betrachtete Hugo das ſchöne
Landſchaftsbild Jch will hinaus murmelte er eudlich

um zu hören was ſie mir zu ſagen hat Jch werde ſie
zwingen mir zu bekennen durch welche Mittel ſie ihren
teufliſchen Plan auszuführen vermochte Er nahm ſeinen
Hut und verließ das Zimmer

15 Kapitel
Abgewendete Gefahr

So ſpät Hugo Alton auch beim Stelldichein eintraf
Martha Gregor erſchien doch noch ſpäter Die Gräfin war
noch bei ihrer Tochter geweſen und ſie durfte nicht hinaus
in den Park bevor ſie wußte Jene ſei zu Bett gegangen
Erſt in dem Augenblick in welchem Alton den Druiden
altar erreichte verließ ſie das Schloß aber nicht un
beachtet wie ſie wähnte Dicht hinter ihr ſtahl ſich eine
andere Geſtalt her und folgte ihr geräuſchlos auf dem ge
wundenen von Gebüſch eingefaßten Pfade

Martha fand den jungen Mann ungeduldig auf dem
Raſenplatz zwiſchen dem Eichenhain und dem See auf und
niedergehend Als ſein ruhelos umherſchweifender Blick die
hohe ſchwarze Geſtalt entdeckte bewegte er ſich raſch vorwärts
ſo daß ſie beide gleichzeitig am Druidenaltar ankamen

Hier ſind wir ſicher ſagte Martha die Scheide eines
Dolches berührend den ſie in ihrem Buſen verborgen hielt

Ja kein anderer Ort eignet ſich ſo für unſeren Zweck
Er hatte Recht Auf der einen Seite dehnte ſich das

breite tiefe ſtille Waſſer des Sees aus auf der anderen
der dichte Eichenwald

Nun warum reden Sie nicht fragte Hugo ungeduldig
Wo iſt Roſa Bertram wo Lady Alice

Das iſt mein Geheimniß nicht das Jhrige Herr Alton
entgegnete Martha kühl Jch bin zwar in Jhrer Gewalt
Sie aber nicht minder in der meinigen

Davon iſt mir nichts bekannt
Jch bin deswegen gekommen Jhnen Vorſchläge zu

machen fuhr ſie unbeirrt fort Wenn Sie dieſelben an
nehmen retten Sie mein Kind und gewinnen Jhre Ungb
hängigkeit zurück

Und wenn ich ſie verwerfe branſte Hugo empört auf
Dann ſind Sie ſelbſt für Jhr Schickſal verantwortlich

Die Geſtalt welche ihr nachgeſchlichen war lehnte regungs

los am Stamm einer rieſigen Eiche und beugte ſich jetzt
lanſchend vor

Sie drohen Elende donnerte Hugo
Wir vergeuden die Zeit Da ſehen Sie ſuchte Martha

den Wüthenden zu begütigen Aus einem offenen Sammet
käſtchen blitzte ihm eine Garnitur koſtbarer Diamanten entgegen

Hugo fuhr in ſtarrem Erſtaunen zurück
Sie ſind Ellen s Eigenthum d h ſie gehören Jhnen

Herr Alton Nehmen Sie die Steine nach Paris und laſſen
Sie dieſelben durch Simili erſetzen Sehen Sie Broſche
Ohrringe Hals und Armbänder Lady Elgar ſchenkte ſie
Ellen Sie kennen den beinahe unſchätzbaren Werth dieſer
Juwelen Sie wiſſen rief Martha athemlos mit heiſerer
faſt erſtickter Stimme

Hugo unterbrach ſie mit einem höhniſchen Lachen Damit
wollen Sie mich für den Diebſtahl meines Titels und meiner
Erbſchaft entſchädigen Hahaha Was ſind dieſe Diamanten
im Vergleich zu den fürſtlichen Gütern die Sie mir rauben
möchten Mit der Einnahme der Elgar ſchen Beſitzung könnte
ich mir jeden Tag meines künftigen Lebens ſo koſtbare
Kleinigkeiten kaufen Jch hielt Sie für klüger Weib

Fortſetzung folgt

Uebrigens behielten ſich die vertrag

Seueral Anzeiger für Halle and den Saalkreis
heute zu morgen werden wir ernten aber der Segen wird kommen M be

lich erreicht werden wird
Ein Kartell der bürgerlichen

die Sozialdemokratie wie es die Norddeutſche geſtern in
einem Leitartikel empfehlen zu ſollen glaubte wird von der
Voſſiſchen Namens des Liberalismus ſcharf zurückgewieſen Ein

derartiges Bündniß ſei in Preußen unmöglich nur die Sozial
demokratie würde Vortheil daraus ziehen

Ein Lehrerbeſoldungsgeſetz wird den preußiſchen
Landtag in der laufenden Seſſion nicht beſchäftigen Centrum
und Konſervative wollen einem ſolchem Geſetze ſo lange ihre Zu
ſtimmung verſagen als ihnen nicht Bürgſchaften geboten werden
daß die Volksſchulgeſetz Fragen in ihrem Sinne gelöſt werden
Das will ſagen Dieſe Parteien ſind nicht eher für ein ſolches Ge
ſetz zu haben als die Volksſchule einen konfeſſionellen Charakter
erhält

Die Staatsſchuld Preußens belief ſich am 31 März
1893 auf 6239 839 529 Mk 90 Pfg

Der deutſche Juriſtentag wird in dieſem Jahre aus
fallen und erſt im nächſten Jahre in Bremen abgehalten werden

Bezüglich der Regelung der Gehälter nach dem
neuen Syſtem der Dienſtaltersſtufen werden noch be
ſondere Beſtimmungen ſeitens des preußiſchen Eiſenbahnminiſters
getroffen werden wie die ehemaligen Privatbahnbeamten bei
der Neuregelung behandelt werden ſollen

Leipzig 21 März Der hieſige ärztliche Bezirks
verein hat das an ihn geſtellte Erſuchen zwei Mitglieder aus
zuſchließen weil ſie ſich offen zur ſozialdemokratiſchen
Partei bekennen faſt einſtimmig abgelehnt Es wurde beſonders
betont daß der ärztliche Bezirksverein ein Berufsverein ſei und
ſich als ſolcher um die politiſche Geſinnung ſeiner Mitglieder nicht
kümmern dürfe

Friedrichsruh 21 März Fürſt Bismarck s Befinden
hat ſich merklich gebeſſert er trinkt wieder Wein und jeden Vor
mittag einen Schnaps während er Bier nur zeitweiſe genießt und
raucht ſtark Seine Spaziergänge in den Sachſenwald hat er
ebenfalls wieder aufgenommen und gedenkt demnächſt wieder aus
reiten zu können

Oeſterreich lngarn
Wien 21 März Die Leiche Koſſuth s wird jedenfalls

nach Ungarn überführt werden Regierungsſeitig wünſcht man
daß das Gepränge möglichſt eingeſchränkt werde Eine Betheiligung
von ſtaatlichen Organen wird ausdrücklich nicht gewünſcht

Peſt 21 März Die Vertreter der ſtädtiſchen Körper
ſchaften beſchloſſen auf Antrag des Magiſtrats einſtimmig Koſſuth
ſolle als Ehrenbürger Peſts anf Koſten der Stadt heimgeholt und
in einem Ehrengrab beſtattet werden Sänmtliche Blätter
ohne Unterſchied der Partei ſind aus Anlaß des Todes Koſſuths
mit Trauerrand erſchienen Zahlreiche Häuſer haben Trauerfahnen
gehißt Die Börſe blieb geſchloſſen

Jtalien
Rom 21 März Die Agenzia Stefani meldet aus

Sautiago Chile daß das Miniſterium ſeine Demiſſion ein
gereicht habe

Belgien
Brüfſel 21 März Der König wird am Donnerſtag

hierher zurückkehren und am Freitag Vormittag den Miniſter
präſidenten empfangen

Frankreich
Paris 20 März Der nene Miniſter der Kolonien Senator

Boulanger iſt der langjährige Präſident und Geueralbericht
erſtatter des Finanzausſchuſſes des Oberhauſes Dieſe Wahl macht
namentlich einen ſehr guten Eindruck im Senat der ſich dadurch
nur geſchmeichelt fühlen kann Der nene Miniſter gehörte früher
der Verwaltung des Finanzminiſteriums an und war 1886 als
er zum Vertreter der Meuſe gewählt wurde Generaldirektor des
Enregiſtrements Seit etwa zwei Jahren war Herr Bonlanger
auch Präſident des Verwaltungsraths der Omnibusgeſellſchaft

Großbritannien
London 21 März Ein Arzt konſtatirte heute bei Glad

ſtone ein Staarleiden auf beiden Angen ein Auge wird in
etwa drei Monaten ohne Gefahr operirt werden

Oriont
Sofia 21 März Prinz Ferdinand und Gemahlin

ſind heute Nachmittag mittels Sonderzuges ins Ausland abgereiſt

Amerika
Rio de Janeiro 21 März Den beiden portugieſiſchen

Krieg sſchiffen wurde die Abfahrt unter der Bedingung von
der braſilianiſchen Regierung geſtattet daß die Aufſtändiſchen
welche ſich auf die Schiffe geflüchtet haben an Bord derſelben
verbleiben bis beide Regierungen in Betreff dieſer Aufſtändiſchen
eine Entſcheidung getroffen haben werden

Thenter Hunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 21 März Erſtes Gaſtſpiel von Heinrich

Bötel Die Stumme von Portici Große heroiſch roman
tiſche Oper in 5 Akten von Auber Der Maſaniello obſchon eine
Heldentenorpartie erfordert einen Sänger welcher auch die lyriſch ge
haltenen Stellen zu künſtleriſch vollendeter Wirkung zu bringen weiß
Die Schlummerarie iſt eine gefährliche Klippe an welcher Jeder
ſcheitern muß der kein ſchönklingendes mezzä voce beſitzt und keine
leicht anſprechende tadellos entwickelte Höhe Ueber dieſe Vorzüge ver
fügt der Gaſt im reichſten Maße Seiner Stimme iſt im diminnendo
nicht weniger als im erescendo ein ſeltener Schmelz eigen und auch
bei verſchwenderiſcher Entfaltung voller Kraft bleibt der Ton ſammet
weich So riß ſchon der Vortrag des Schifferliedes Seht wie
herrlich ſtrahlt der Morgen zu ſtürmiſchem Beifall hin der ſich nach
dem Duett noch ſteigerte Vorzügliches bot Herr Bötel im vierten
Akt und zwar vor Allem in der vorhin erwähnten Arie Da lag
wahrer Zauber in den Tönen Nach dieſem Akt wollten denn auch
die Hervorrufe kein Ende nehmen Auch die Wahnſinnsſcene wußte
der Gaſt ſehr intereſſant zu geſtalten und mit großen dramatiſchen
Accenten auszuſtatten Jhm an Erfolg am nächſten ſtand Frau
Direktor Rudolph als Fenella Nur ſelten ſieht man das unglückliche
Fiſchermädchen mit ſo ausdrucksvollem Mienenſpiel und ſo überzeugender
Wahrheit dargeſtellt und dabei mit ſolch rührender Einfachheit und
ohne jedes Haſchen nach theatraliſchem Effekt Herr Gunther iſt

ſowohl was ſeine Erſcheinung als ſein ſtimmliches Material anbelangt
ein impoſanter Pietro der in dem Duett Das theure Vaterland zu
retten und ſpäter in der Barcarole Hervorragendes leiſtete und mit
Applaus ausgezeichnet wurde Fräulein Breuer Elvira ſchien im
erſten Akt mit Anſtrengung zu ſingen Jhr ſchöner Sopran klang nicht

ſo friſch wie ſonſt Die Arie im vierten Akt iſt eine zu traurige Kom
poſition als daß ſie ſich ſchön anhören könnte wenn ſie auch noch ſo
gut geſungen wird Mit dem Alfonſo gab ſich Herr Armbrecht red
liche Mühe Viel Beifall erntete die graziöſe Tänzerin Fräulein Nei
mann und das Corps de Ballet Der ſehr hübſch ausgeführte
Bolero und die Tarantella gereichten der Vorſtellung zur Zierde Die
Chöre gingen faſt durchweg vortrefflich namentlich der pianissimo ge
ſungene im dritten Akt und die Volksſcenen zeigten von dem verſtänd
nißvollen Walten der Regie Das Haus war leider nur mäßig gefüllt
Bei den wiederholten Hervorrufen nach dem letzten Fallen des Vor
hanges hörte man auch von vielen Seiten den Namen NRudolph
rufen Leider erſchien die anmuthige Fenella nicht um den verdienten
Dank des Publikums entgegen zu nehmen Herr Bötel wird uns

ne Sonnabend als Raoul eine ſeiner größten Glanzpartien vor
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Einen ganz frechen Dummenjungenſtreich verübten am
Abend des 10 Oktober gegen 9 Uhr in der großen Ulrichſtraße der
Arbeiter Karl Gerlach und Maurer Otto Spicker von hier indem
ſie am genannten Abend in den Laden des Bijouteriewaarenhändlers
Erfurth i Fa J Eſſig kamen angeblich um einen Ring zu kaufen
Aus dem zu den Beiden gehörenden Trupp der ſich vor dem Laden
aufhielt rief eine Stimme hinein das iſt ja doch Alles Blech
Daraus ſowohl wie an dem ganzen der Käufer merkte Herr
E ſogleich daß es nur darauf abgeſehen fei ihn zu uzen Er forderte
ſie deshalb auf den Laden zu verlaſſen was ſie auch thaten Als der
Geſchäftsinhaber die Schaufenſter verſchließen wollte traten die Beide

abermals in die Thüre ſodaß Jener nicht heraus konnte Seiner
höflichen Aufforderung fortzugehen leiſteken die Beiden nicht nur nicht
Folge ſondern G verſetzte ihm eine Ohrfeige worauf E ſich eine
Waffe holen wollte Als er wieder an die Thür trat wurde G noch
mals thätlich gegen ihn Erſt danach machte ſich der ganze Trupp aus
dem Staube Um einer gewiſſen Sorte junger Burſchen die mit Vor
liebe die belebteſten Straßen zu ihrem prononcirt frechen Benehmen
aufſuchen zu zeigen daß ein ehrſamer Bürger ſich von ihnen nichtinſultiren t erſtattete Herr E Anzeige gegen die beiden oben Ge
nannten wegen Hausfriedensbruchs und gegen Gerlach außerdem noch
wegen Körperverletzung Das Schöffengericht trug den begleitenden
Umſtänden in vollem Maße Rechnung und verurtheilte Svpicker zu
zwei Wochen Gerlach aber zu insgeſammt drei Monaten
Gefängniß Trotz dieſer an ſich ſehr gerechten und wohl
verdienten Strafe legten Beide das Rechtsmittel der Berufung ein
und behaupteten keinen Hausfriedensbruch begangen zu haben Sie
hatten auch zum Beweiſe dafür zwei andere junge Leute benannt die
in dem Trupp vor dem Hauſe ſich befunden hatten und es war intereſſant
zu hören wie namentlich der eine den ganzen Vorgang aufgefaßt hatte
In ſeiner Ausſage nannte er beiſpielsweiſe Herrn Erfurth der Mann
dagegen die Angeklagten Herr Gerlach und Herr Spicker Erſterer
ſei durch den Mann mit dem Schaufenſtervorſatz angeſtoßen worauf

Herr Gerlach ihm natürlicherweiſe eine Ohrfeige gab für ebenſo
natürlich hielt er den zweiten Schlag Die anderen Zeugen mit
Ausnahme des zweiten Herrn Entlaſtungszeugen beſtätigten den
Vorgang wie ihn der Richter in der erſten Inſtanz als in vollem
Umfange erwieſen angenommen hatte Die Berufungsinſtanz erklärte
ſich heute in einem Punkte ſolidariſch mit den Herren Angeklagten
und zwar in dem Worte natürlicherweiſe denn ſie verwarf natür
licherweiſe die Berufung derſelben mit dem lebhaften Bedauern daß
ſeitens der Königl Staatsanwaltſchaft keine Berufung eingelegt worden
war da hier die unglaublich große Frechheit dieſer Herren entſchieden
härter beſtraft worden wäre

Gefährliche Einbrecher Dem Gensdarm Hartmann in
Giebichenſtein war es im November v Js nach vielen Bemühungen
elungen in den drei Arbeitern Karl Repert Karl Pfeiffer und
ermann Bierbaß daſelbſt drei ganz gefährliche Einbrecher feſt

zunehmen die von Juni bis Ende Oktober die Stadt Cönnern un
ſicher gemacht hatten Einen gewiſſen Verdacht hatte der Beamte ſchon
von Anfang an gehabt da die drei Genoſſen früher in Cönnern ge
wohnt hatten aber es boten ſich immer noch nicht genügende Hand
haben um gegen ſie vorzugehen Jm November erfuhr er daß den
Kanaliſationsarbeitern bei einer Gelegenheit ein Revolver gezeigt war
Da bei einem verſuchten Einbruchsdiebſtahle beim Uhrmacher Meiberg
in Cönnern die Diebe eine ſolche Schußwaffe bei ſich gehabt hatten
beſtärkte ſich ſein Verdacht daß er die Thäter vor ſich habe und nahm
ſie feſt Es ſtellte ſich auch richtig heraus daß die drei Genannten
bei einem Einbruchsdiebſtahle beim Uhrmacher Brauer in Cönnern
für 900 Mk Waaren und beim dortigen Konſumverein für über
100 Mk Waaren geſtohlen hatten Bei einer Durchſuchung ihrer
reſp Wohnungen wurden auch noch mehrere aus dem letzten Dieb
ſtahle herrührende Gegenſtände beſchlagnahmt Sie verſielen nun ihrer
wohlverdienten Strafe Repert der ſchon vorbeſtraft iſt wurde zu
6 Jahren Zuchthaus Pfeiffer und Bierbaß unter Annahme mil
dernder Umſtände da ſie noch nicht vorbeſtraft ſind zu 2 Jahren
reſp 12 Jahren Gefängniß verurtheilt Außerdem wurden ihnen die
bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre aberkannt und ihre Stellung
unter Polizeiaufficht für zuläſſig erklärt

Jugendliche Uebelthäter Der 15 jährige Karl Franz Kränert
und die beiden 14 Jahre alten Jungen Max Hendel und Otto
Rappſilber hatten eine beſondere Vorliebe für fremde Tauben
namentlich aber hatten ſie es auf die größeren Beſtände der Händler
und Oeckonomen abgeſehen Jndem Einer als Leiter diente ſtieg der
Zweite in den Taubenſchlag und reichte dem Dritten die Tauben zu
Auf dieſe Weiſe führten ſie 5 Diebſtähle aus die erſten Beiden außer
dem noch vier Daß die Burſchen eine gute Portion Frechheit dabei
an den Tag legten geht daraus hervor daß ſie einem Händler hinten
die Tauben ſtahlen und vorne ihm dieſelben wieder zum Kauf anboten
R iſt überdies ſchon einmal wegen eines ſchweren eines einfachen
Diebſtahls und wegen Mundraubes vorbeſtraft Um den jugendlichen
Taugenichtſen Gelegenheit zu geben noch ordentliche Menſchen zu werden
und nicht im Zuchthauſe zu enden wurden die Strafen ſo bemeſſen
daß ihre Unterbringung in die Anſtalt zu Naumburg erfolgen mußte

und Hendel wurden mit je 2 Monaten Rappſilber mit
3 Monaten Gefängniß beſtraft

Ein Unhold Schon wieder hatte das Gericht einen jener Un
holde abzuurtheilen der mit cyniſcher Rohheit kleine Mädchen miß
braucht Dem Arbeiter Otto Hingſt aus Altſcherbitz 29 Auguſt 1869
geboren werden im Ganzen 11 ſolcher Attentate zur Laſt gelegt Hier
erſchien die Handlungsweiſe des Frevlers um ſo verdannnenswerther,
als es ſich dabei um ein verwandtſchaftliches Verhältniß handelte in
dem der Angeklagte als Onkel zu den Töchtern ſeines verſtorbenen
Bruders ſtand Aus all dieſen Gründen handhabte der Gerichtshof die
volle Strenge des Geſetzes und verurtheilte H zu 2 Jahren 1 Monat
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt Der Zuſatz von 1 Monat
reſultirte daraus weil der Angeklagte die Kinder bedroht hatte für den
Fall daß ſie etwas ſagen würden
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Halle 22 März
Gedenktag Der heutige 22 März iſt für das deutſche Volk

ein pietätsvoller Erinnerungstag nämlich der Geburtstag Kaiſer
Wilhelms I Wie bei Lebzeiten des greiſen Kaiſers dieſer Tag in
allen deutſchen Auen mit Jubel und Begeiſterung begangen wurde ſo

richten wir jetzt an dieſem Tage unſeren geiſtigen Blick in vergangene
Zeit zurück und laſſen noch einmal in unſerem Gedächtniß jene Tage
vorüberziehen in deren Mittelpunkt die Heldengeſtalt dieſes Monarchen

e

ſtand Niemals vergißt das deutſche Volk ſeiner grgßen Todten es
wird ſich ſtets des Begründers der deutſchen Einheit erinnern Der
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März bleibt für immer geweiht den Manen Kaiſer Wilhelms veeſ

iegreichen

Halleſche Straßenbahn Jn der geſtrigen Sitzung des Auf
ſichtsrathes der Halleſchen Straßenbahn wurde der Abſchluß pro 1898
vorgelegt Derſelbe ergiebt einen Bruttogewinn von 16 156 Mk 56 Pfg
von welchem die der Generalverſammlung vorausgeſetzt8088 Mk 48 Pfg für Abſchreibungen 8000 Mk zur Rndloge n den
Amortiſationsfonds und 118 Mk 13 Pfg als Vortrag pro 1894 ver
wendet werden ſollen Seitens der Verwaltung wurde bemerkt daß
die Vertheilung einer wenn auch nur kleinen Dividende wohl möglich
geweſen wäre wenn nicht die Waſſerleitungsarbeiten in Giebichenſtein
ſowie die Neupflaſterung der Poſtſtraße in Halle die Einſtellung des
Bahnbetriebes daſelbſt auf 48 bezw 21 Tage nöthig gemacht und zu
einer nicht unbedeutenden Schmälerung der Einnahmen geführt hätten
Weiter wurde im Einverſtändniß mit der Allgemeinen Elektricitäts
Geſellſchaft in Berlin der Veſchluß gefaßt die Bedingungen des
Magiſtrats unter welchen die beantragte Einführung des elektriſchen
Betriebes auf den derzeitig mit Pferden betriebenen Linien ſowie die
Verſchmelzung der beiden hieſigen Straßenbahnen geſtattet werden
ſollten als unerfüllbar abzulehnen

Ausſtellung von Gemälden und Zeichnunngen Eine inter
eſſante Ausſtellung von Oelſtudien Originalzeichnungen und Aquarellen

iſt von geſtern ab bis zum 9 April im Volksſchulſaale an der
Nenen Promenade zur Schau geſtellt Sie entſtammt der Privat
ſammlung des um die Förderung der Kunſt in unſerer Stadt ver
dienten Curators unſeres ſtädtiſchen Kunſtmuſeums des Herrn Rentier
Fr Otto Unter den ausgeſtellten Blättern deren Zahl ſich auf
etwas mehr als 700 beläuft ſind nicht weniger als 419 deutſche Maler
des 19 Jahrhunderts vertreten Mancher vergeſſene Künſtler lebt
hier als Zeichner wieder auf Der Sammler der ausgeſtellten Blätter
iſt mit Erfolg bemüht geweſen ein Bild der Entwicklung der deutſchen
Malerei im 19 Jahrhundert zuſammenzuſtellen ſo weit das bei be
ſcheidenen privaten Mitteln und gegenüber der Konkurrenz ſtaatlicher
Muſeen möglich war Sind auch hier und da kleine Lücken in dem
Geſammtbild geblieben ſo entſchädigt dafür die verhältnißmäßig reichere
Vertretung von Meiſtern wie Schwind Ludwig Richter Genelli u A
Es entfallen auf jene deutſche Renaiſſanceperiode Arbeiten von
52 Künſtlern die Düſſeldorfer romantiſche Periode iſt durch 23 ver
treten von modernen Malern finden wir 81 aus Berlin und Nord
deutſchland 67 aus Dresden Leipzig und Weimar 17 aus Frank
furt a Baden und Württemberg 31 aus Oeſterreich 104 aus
München Nürnberg und Franken 27 aus Düſſeldorf Der Ertrag
der Ausſtellung iſt zum Beſten unſeres ſtädtiſchen Muſeums beſtimmt

Berliner Domchor Jn dem am 2 Oſterfeiertage im Saale
des Hotel Kronprinz ſtattfindenden Concerte der Concert
Vereinigung des Berliner Domchors wird von dem be
rühmten Niederländer Josquin de Frès ein Et incarnatus est ge
ſungen werden welches nie verfehlt durch ſeine glaubensfrommen un
gekünſtelten Harmonien auf die Zuhörer den tiefſten Eindruck zu
machen Das Concert wird ſicher eines der intereſſanteſten der Saiſon
werden

Stadttheater Das Luſtſpiel Der Herr Senator wird
an beiden Oſterfeiertagen zur Aufführung gebracht Am erſten Feſt
tage beginnt die Abend Vorſtellung Fauſt von Göthe mit Rückſicht
auf das auswärtige Publikum und den Umfang des Werkes bereits
um 7 Uhr Am zweiten Feiertag geht als Abend Vorſtellung
Richard Wagner s Lohengrin in Scene Der neue Spielplan
der neuen Woche bringt folgende Aufführungen Dienstag Der Herr
Senator Mittwoch Euryanthe Donnerstag zum erſten Male

Unſere Zigenner Benefiz für Ferdinand Rinald
z Unglücklicher Fall Von einem bedanuerlichen Unfalle wurde

geſtern Nachmittag der 12 Jahre alte Sohn des Tavezirers L von hier
betroffen Als derſelbe auf dem Harze eiligen Laufes über den Fahr
damm hinweg wollte ſtolperte er auf demſelben und ſchlug hin Der
Knabe erlitt einen Bruch des linken Vorderarmes und machte ſich
deshalb ſeine Ueberführung in die Klinik nothwendig

Aus der Umgebung
K Wörmlitz 21 März Gemeindevertretung Bei der

vorgeſtern hier ſtattgefundenen Wahl dreier Gemeindevertreter wurden
in der III Abtheilung Herr Friedrich Graul in der II Herr
Rentner Zwanzig wiedergewählt Jn der I Abtheilung konnte eine
Wahl nicht erfolgen da keiner von den drei Wahlberechtigten zur Wahl
gekommen war

Merſeburg 21 März Seminar Wie von gut unterrich
teter Seite mitgetheilt wird iſt ſeitens der zuſtändigen Behörde geplant
das für die Provinz einzurichtende Seminar nach Wittenberg zu
legen Es ſollen zwei an Provinzial Seminaren eingerichtete Nebenkurſe
als Klaſſen des neuen Seminars betrachtet und eine dritte durch neue
Aufnahmen gewonnen werden

th Kloſtermansfeld 21 März Steunerausfall Sta
tiſtiſches Vereinsleben Die Direktion der Manssfeldiſchen
Gewerkſchaft hat vor einigen Tagen den hieſigen Gemeindevorſtand
davon benachrichtigt daß ſie in dieſem Jahre da abſolut keine Aus
beute zu verzeichnen geweſen keine Steuern bezahle Das bedeutet
für unſeren Ort einen Ausfall von 14 15000 Mark Der hieſige
Etat repräſentirte im vorigen Jahre eine Summe von 43000 Mark
Wie rapid unſer Dorf gewachſen beweiſt die Statiſtik nach welcher
Kloſtermansfeld 1880 ungefähr 1200 Seelen zählte Anſtellt waren
damals 2 Lehrer Jn den 14 Jahren hat ſich die Einwohnerzahl faſt
vervierfacht Es giebt jetzt 4 Schulen mit 8 Lehrern Die
Vereinsmeierei treibt hier üppige Blüten Es iſt jedenfalls
intereſſant daß in unſerem Dorfe ſich kürzlich der 35 Verein
konſtituirte

st Hettſtedt 21 März Selbſtmordverſuch Die Wittwe
Vollrath in Bürgörner verſuchte geſtern ſich den Hals abzu
ſchneiden Da die Verletzungen welche ſie ſich zugefügt hatte ſchwere
waren ſo wurde ſie in das hieſige ſtädtiſche Krankenhaus gebracht
Man vermuthet daß ſie die unſelige That in momentaner Umnachtung
des Geiſtes verübt hat

Kliniſcher Kalender
Jnnere Klinik iäglich 421 uvr Geh Rath Prof Dr Weber

I I II a 41 1 Prof Dr Seeligmülle r
4 v 12 1 Prof Dr v MehringChirurg Klinik 11 Prof Dr d BramannAugen Klinik 10 11 r Prof von HippelNerden Klinik 10 e Geh Rath Prof Dr HigkgOhren Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Schwarßtße

Haut Klinik 10 Dr Kromayer Privat Docent
Gr Steinſtr 77/78

Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an
Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 23 März 1894

Bei Weſtwind Fortdaner des ziemlich heiteren trockenen
und am Tage warmen Wetters

23 März Seite 3
Standesamtliche Nachrichten

Etandesamt Halle
Aufgeboten

21 März Der Seiler Otto Klos und Marie L Böllbergerwegund Henriettenſtraße 15 Der Eiſendreher Paul itſche und Au
Wienicke Schwetſchkeſtraße 7 und Glauchaerſtraße 71 Der Büreaugehilfe
Albert Jäntſch und Anna Meiſter Oleariusſtraße 7 und Magdeburger
ſtraße 18 Der Bäcker Franz Jäckel und Martha Hatſcher Wettin undAn der Univerſität 4 Der Schloſſer Robert Medel und Lina Poland
Raffinerieſtraße 4 Der Sergeant Wilhelm Siegfried und Thereſe Schlufter
m und Jecha Der Fabrikarbeiter Albert F und Auguſte vranz ugußMühlrain 9 und Giebichenſtein Der Geſchirrführer Friedrich Grüber

und Emma Männicke Unterberg 5 und Giebichenſtein
Eheſchließungen

21 März Der Kellner Karl Richter und Luiſe Kittelmann Gerber
raße 14 und Schwetſchkeſtraße 24 Der Zimmermann Guſtav Müller und
uiſe Ohme Gr Wallſtraße 42 und Harz 38

Geboren
21 März Dem Kaufmann Alfred Leidloff ein S Kurt Willy Walther

Rathhausſtraße 10 Dem Stellmacher Hermann Schumann ein S 5
Albrechtſtraße 24 Dem Bahnarbeiter Hermann Tietze eine T Gertru
Vally Viktoriaplatz 3 Dem Lehrer Friedrich Thurm eine T Anna Marie
Leſſingſtraße 38 Dem Kaufmann Friedrich Jäger eine T Margarethe
Eliſe Auguſte Pfännerhöhe 50 Dem Oekonomie Verwalter Friedrich Gartzeine T Pera Lina Wilhelmine er 19 Dem Packmeiſter
Otto Ertel eine T Anna Martha Wuchererſtraße 30

Geſtorben
21 März Des Expedient Otto Jacob S Kurt 8 Merſeburger

ſtraße 152 Des Werkmeiſter Karl Krauſe Ehefrau Anna geh Jung 30 J
Steinweg 85 Des Schuhmacher Richard Flemming T Bertha 7 M
Breiteſtraße 17 Der Müller Adolf Linke 40 Lindenſtraße 50
Wittwe Marie Jäntſch geb Schultze 69 J Klinik

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten
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Telegramme und letzte Unchrichten

Privattelegramme des General Anzeiger
c Berlin 22 März 10 Uhr 53 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer wird
entgegen früheren Mittheilungen bereits in der zweiten Woche des
April hier zurück erwartet und ſich dann ganz militäriſchen Be
ſichtigungen widmen Graf Caprivi iſt auf Beſchluß der
Stadtverordneten von Danzig zum Ehrenbürger dieſer Stadt er
nannt worden General Gurko iſt hier eingetroffen um ſich
in der Klinik des Profeſſor Gerhardt ärztlich behandeln zu laſſen
Profeſſor Bergmann der kürzlich in Warſchau war um den
General zu behandeln und der augenblicklich von Berlin abweſend
iſt hat den Patienten an Gerhardt verwieſen Die dem Finanz
miniſter nahe ſtehenden Berl Pol Nachr bringen einen Artikel
der darauf hinausläuft daß die dentſchen Bundesregierungen nicht
daran dächten auf die Tabakfabrikatſtener zu verzichten

I Paris 22 März 9 Uhr 22 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach einer Mittheilung
des Präfekten des Sarthe Departements hat der Ausſtand der
Tabakfabrikarbeiter an Ausdehnnng zugenommen Die
Ansſtändiſchen fordern daß das von dem früheren Direktor ein
geführte Reglement weiter aufrecht erhalten bleibe bisher ſind
Ruheſtörungen nicht vorgekommen

A Santander Spanien 22 März 12 Uhr 3 Min Mittags
Telegramm unſeres Korreſpondenten Bei den

Arbeiten an dem Wrack des Schiffes Mathidiado fand eine
Exploſion ſtatt 10 Perſonen wurden getödtet 27 verwundet
mehrere werden vermißt Jn der Stadt herrſcht eine Panik Der
Grund der Kataſtrophe iſt unbekannt

Hamburg 21 März Der gewöhnlich gut unterrichtete
Korreſpondent weiß zu melden daß der Zar auf die Annahme

des Handelsvertrags durch den Reichstag ein Telegramm nach
Berlin gerichtet habe in welchem er für den Herbſt die Er
örterung näherer politiſcher Beziehungen und zwar von
Perſon zu Perſon in Anſicht ſtellt

Wien 21 März Der hieſige Ungarn Verein wollte
anläßlich des Ablebens Koſſuth s mehrere Trauerflaggen hiſſen
wurde jedoch polizeilicherſeits daran verhindert

Drieſt 21 März Der deutſche Dampfer Hellas von
Braſilien nach Trieſt unterwegs iſt mit einer Kaffeeladung im
Werthe von einer Viertel Million Gulden untergegangen Die
Mannſchaft wurde gerettet

Turin 21 März Bei den Hinterbliebenen Koſſuth s
ſind zahlreiche Kondolenztelegramme eingegangen Ein Teſtament
hat ſich bisher nicht vorgefunden

Brüſſel 21 März Ein Telegramm vom Kongo meldet
Lieutenant Lothaire der Befehlshaber eines Theiles der unter
dem Oberbefehl des Baron Dhanis ſtehenden Truppen habe die
von Rumaliza beſetzte befeſtigte Stellung genommen die Araber
befänden ſich in voller Flucht

Petersburg 21 März Das Zuſtandekommen des
ruſſiſch öſterreichiſchen Handelsvertrags in kürzeſter
Friſt iſt geſichert

Wilna 21 März Jn der Ortſchaft Hannty bei Smor
ganſe wurde die aus 5 Perſonen beſtehende reiche jüdiſche Familie
Dobranski überfallen und mittelſt Axthieben ermordet
Sechs des Mordes verdächtige Perſonen ſind verhaftet worden

London 21 März Ein Schreiben Gladſtones an
ſeine Wähler in Middlothian beſagt er werde ſeinen Sitz im
Unterhauſe behalten

Waſſerſtäude Am 22 März Halle unterhalb 2,00
Trotha 2,26 21 März Calbe Oberpegel 1,68 Unter
pegel 4 1,42 Dresden 0,37 Magdeburg 2,60

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt nnſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

Gardinen Vitragen und Grosse Sonder Abtheilung
Gongressstoffe
c Unübertroffene Auswahl

Sehr billäge feste Preise

Rat keller e
Lewin Halle a

Geschätes haus
e I Ranges
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Sekte 4

Gardinen Rester
zu I 4 Fenster

empfehlen zu aussergewöhnlich billigen Preisen
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Stahlwaaren

J A Henkels in n

wach ſecteche

Elfenbein Ebenholz Bein u
Wo mit gebeizten Heften
Deſſertmeſſer Tafelbeſtecke
verſilbert Neuſilber vernickelt

mit Ebenholz Jmitation und
Elfenbein Griffen

Brillante Auswahl
von Taſchenmeſſern
in neueſten Muſtern

Obſtmeſſer von Bronce mit Majolika
Tortenheber Salat Scheeren

Spargelzangen
ff verſilb Kaffee und Ehßlöffel
Alles unter Garantie für beſte

Qualität empfehlen preiswerth

Albin Paul Simon
Marktſchloß Halle a S

Damen friſirt elegant ſauber u billigſt
Elſa Maaß Friſeuſe IV Vereinsſtr 12

I Veiter ermässigte Preise e
Infolge Auflöſung unſeres hieſigen Geſchäfts verkaufen wir die ſehr bedeutenden

Eardinon Portieren Möbel ung
Dekorationsstoffen Teppichen etc

unser Willi e en
Reſter von Gardinen einzelne Fenſter Portièren einzelne Shawls

Möbelbezüge 2c Schlaf Bett und Tiſchdecken
unter Fabrikationspreis

De Riesen Auswahl Preise ohne Gleichen
Gardinen und Portièren Fabrik gegr 18609

A Drews e h c
Brüderstr 1 am Markt

23 Mänz

Ah
Wir empfehlen

Küchen

Einrichtung
im Preiſe von

k 33 00
Dieſelbe enthält

1 em Bratpfanne 1 Nudelwelle
Kuchen 1 Wiegebrett
Maſchinen 1 Wie

tövfe 1 Ha
Kaffeekocher 1 Gurkenhobel
Schmortopf 2 Küchenmeſſer

4 St Stürzen mit 2 Blechlöffel
1 Kaffeemühle

1 el1 Handfeger
1 Stubenbeſen

1 Waſchleine
2 Büchſen z Kaffee 1 Schock Klam

icker2 en u Mehl 1 Quirlbrett mit
Löffeln und

1 Bratenleiter
1 Tiſchlampe ff

Alabaſter gr
uter Brenner

Deckelhalter
1 Kaffeetrichter
1 Reibeiſen
1 Durchſchlag
1 Suppenſieb
1 Lothmaaß

1 Gewürzſchrank

Dutzend Paar
Tiſchmeſſer und

Mädchen 1 Cylinderputzer
FPr Brit Eß 1 Kohlenkaſten f

e Dtzd paſſende
Kaffeelöffel

1 Meſſerkorb

Kinder wäsehe
Ausstattung

Kleider Mäntel Jaguets Jachen en
bis für das Aer von 16 Jahren halten wir in z
außerordentlich Jay men wir à Minna aase graße v

lackirt m Deckel

1 Kohlenlöffel
1 Aſchenſchaufel

1 Meſſerputze mit 1 Feuerhaken

i 1 Küchenlampe

0 Anfertigung nach Maass O

Albin Paul
Simon

Markt 13 gat aS
Marktſchloß

großer Auswahl n allen Preislagen Kinderwagen
vorräthig ff Neuheiten der Saiſonzu Fabrikpreiſen

Reparatur Werkstatt einzig für

191

Bazar für Kinderkleidung

Sochets Capes Kragen

Anzüge in Kammgarn von 16 18 20 30 Mk

Damen Stiefeletten 3 3,50 und 4 M
Damen Halbschuhe 3 3,50 und 4 M IHerren Stiefeletten 4 5 6 7 M

Führe hanptſächlich nur genagelte keine genähte ſogenannte Maſchinenwaare die oft nur gepappt iſt

Schlussdes großen Auoperhaiſes im jrhigen Geſhäftlohne den 31 März 1894

MEcanxn Halle a Leipzigerstr 89
Derselbe umfasst Kleiderstoffe Leinenwaaren Möbelstoffe rrtorn Gardinen Teppiohe Herren Damen

und Kinder Konfektion Wäsche jeglicher Art für Herren Damen und Kinäoer sowie alle Sorten Sohuhwaaren
zu 80 wesentlioh herabgesetzten Preisen dass II EDikan s Ausverkauf als eine der aller
günstigsten KRaufgelegenheiten bezeichnet werden muss und ist nooh in grosser Auswahl vorhanden

e Damen egenmmämntel
Mädchen Mäntel und Jackets

Verkauf wie bekannt zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

S Hrösstes Pager in Fterren Sarderoben
noch bis zu meinem Umzug mit meinem großen Lager zu Arne verkaufe zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen und e

Anzüge in karr hell u dunkel v 50 10 12 14 16 18 MHerren Anzüge in Diagonal u Cheviot von 10,12,15 18,20 24M Herren Rock Anzüge 1 und 2reihig von 18 21 24 36 M

Bnrſchen und KnabenAnzüge in hundertfacher Answahl von 1,25 M an

Grösstes Schuhwaaren Lager am Platze
Herren Schaft Stiefel in beſter OQnalität 6 M Kinder Knopf Schuhe von 1 M an

Kinder Halb Schuhe von 50 Pfg an

i Halle a Kinderwagen nur bei686 I 0 Feipzigerſtr Ab Krausse Schmeerſtr 21
4 Butter e I

f Süßrahmb A67 25 Schleuderhon 6 80
Carl Spitzer Tluſte Oeſterreich

Familien und Stück Wäſche wird an
Zenkerſtr 15

T

à
e 4
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